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Behr verehrte Exzellenz,

Sie wünschten von mir in "ien einige Verse oder A@u3gerungen, die 

sich auf das Leb en der si et enbarger Sachsen beziehen und die gl eh 

eignen, in ihren Lehens er im orangen bei der Beschreibung ihrer 

DienstJahre in F ermennstadt wiedergegeben zu werden.Ich habe meine 

Arbeiten durch sucht und glaube, ihnen am besten zu dienen, wenn ich 

ihnen das beigeschlossene Büchlein überred ehe, das dem Ei ab mb tilgen 

Deutschtum gewidmet ist und vor kurzem in München erschien. Ich habe 

den einleitenden Aufsatz des Büchleins geschrieben und bin darin auch 

noch mit Gedichten vertreten. Ba das Bändchen einen knannen erb ldck 

über siebenbürgisch-deutschea Leben und Schaffen gibt, werden Sie da­

rin, entweder in meinen Beiträgen öder in denen anderer Autoren, be­

stimmt Aeusaerangen finden, die sich für ihren Zweck eignen. Ich dach­

te auch daran, Ihnen solche stellen anzuzeiahnen, aber ich unterliess 

in der Annahme, dass es Ihnen lieber sein könnte, selbst ein solches 

Zitat zu finden, das sich den Teilen ihrer Lebenaerinn^rungen anpasst, 

für die Sie es bestimmen»

Ich möchte meinen Brief nicht schliessen, ohne Ihnen, Exzellenz,und 

Ihrer Brau Gemahlin nochmals herzlich zu danken für die freundliche 

Einladung in Ihr haus, wo ich einen so angenehmen Nachmittag verleben 

durfte.

Ich bleibe Ihr tief ergebener




